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termission der Vereinten Nationen für Irak und Kuwait sowie die Modalitäten ihres 
Einsatzes überprüft. 

   Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass die Ratsmitglieder mit Ihrer Emp-
fehlung, die Mission beizubehalten, einverstanden sind. Im Einklang mit Resolu-
tion 689 (1991) haben sie beschlossen, die Frage bis zum 6. Oktober 2002 erneut 
zu prüfen." 

 Auf seiner 4531. Sitzung am 14. Mai 2002 behandelte der Rat den Punkt "Die Si-
tuation zwischen Irak und Kuwait". 

Resolution 1409 (2002) 
vom 14. Mai 2002 

  Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf seine einschlägigen Resolutionen, namentlich die Resolutionen 
986 (1995) vom 14. April 1995, 1284 (1999) vom 17. Dezember 1999, 1352 (2001) vom 
1. Juni 2001, 1360 (2001) vom 3. Juli 2001 und 1382 (2001) vom 29. November 2001, 
soweit sie sich auf die Verbesserung des humanitären Programms für Irak beziehen, 

 in der Überzeugung, dass vorübergehende Maßnahmen zur weiteren Deckung des 
zivilen Bedarfs des irakischen Volkes ergriffen werden müssen, bis die Erfüllung der ein-
schlägigen Resolutionen, so namentlich der Resolutionen 687 (1991) vom 3. April 1991 
und 1284 (1999), durch die Regierung Iraks es dem Rat gestattet, weitere Maßnahmen in 
Bezug auf die in Resolution 661 (1990) vom 6. August 1990 genannten Verbote zu er-
greifen, im Einklang mit den Bestimmungen der genannten Resolutionen, 

 unter Hinweis auf seinen Beschluss in Resolution 1382 (2001), die vorgeschlagene 
Liste zu prüfender Güter und die Verfahren zu ihrer Anwendung, die in der Anlage zu der 
Resolution 1382 (2001) enthalten sind, vorbehaltlich etwaiger Feinabstimmungen, denen 
der Rat im Lichte weiterer Konsultationen zustimmt, anzunehmen und ihre Anwendung 
ab 30. Mai 2002 festzulegen, 

 entschlossen, die humanitäre Lage in Irak zu verbessern, 

 in Bekräftigung des Bekenntnisses aller Mitgliedstaaten zur Souveränität und terri-
torialen Unversehrtheit Iraks, 

 tätig werdend nach Kapitel VII der Charta der Vereinten Nationen, 

 1. beschließt, dass die Bestimmungen der Resolution 986 (1995), mit Aus-
nahme der Ziffern 4, 11 und 12 sowie der Ziffern 2, 3 und 5 bis 13 der Resolution 1360 
(2001) und vorbehaltlich von Ziffer 15 der Resolution 1284 (1999) und der weiteren Be-
stimmungen dieser Resolution, für einen weiteren Zeitraum von 180 Tagen ab dem 
30. Mai 2002 0.01 Uhr New Yorker Ortszeit in Kraft bleiben; 

 2. beschließt außerdem, als Grundlage für das in Resolution 986 (1995) und an-
deren einschlägigen Resolutionen genannte humanitäre Programm in Irak die revidierte 
Liste zu prüfender Güter350 und die beigefügten revidierten Verfahren zu ihrer Anwen-
dung anzunehmen und den Beginn der Anwendung mit 30. Mai 2002 0.01 Uhr New Yor-
ker Ortszeit festzulegen; 

 3. ermächtigt die Staaten, ab dem 30. Mai 2002 0.01 Uhr New Yorker Ortszeit 
ungeachtet der Ziffer 3 der Resolution 661 (1990) und vorbehaltlich der Verfahren zur 
Anwendung der Liste zu prüfender Güter den Verkauf oder die Lieferung von Waren 
oder Erzeugnissen zu gestatten, die weder zu den Waren oder Erzeugnissen gehören, die 
in Ziffer 24 der Resolution 687 (1991) bezüglich militärischer Waren und Erzeugnisse 
aufgeführt sind, noch zu den gemäß Ziffer 24 der Resolution 687 (1991) in der Liste er-
fassten Waren und Erzeugnissen aus dem Militärbereich, deren Verkauf oder Lieferung 

_______________ 
350 S/2002/515, Anlage. 
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an Irak von dem Ausschuss des Sicherheitsrats nach Resolution 661 (1990) nicht geneh-
migt wurde; 

 4. beschließt, dass die Mittel auf dem mit Ziffer 7 der Resolution 986 (1995) 
eingerichteten Treuhandkonto ab dem 30. Mai 2002 0.01 Uhr New Yorker Ortszeit auch 
dafür verwendet werden dürfen, den Verkauf oder die Lieferung derjenigen Waren oder 
Erzeugnisse an Irak zu finanzieren, deren Verkauf oder Lieferung an Irak nach Ziffer 3 
genehmigt wird, vorausgesetzt, dass die in Ziffer 8 a) der Resolution 986 (1995) genann-
ten Bedingungen erfüllt sind; 

 5. beschließt außerdem, in regelmäßigen Abständen eine eingehende Überprü-
fung der Liste zu prüfender Güter und der Verfahren zu ihrer Anwendung vorzunehmen 
und etwaige notwendige Änderungen daran zu erwägen, und beschließt, die erste derarti-
ge Überprüfung und Erwägung notwendiger Änderungen vor Ablauf des in Ziffer 1 fest-
gelegten Zeitraums von 180 Tagen vorzunehmen; 

 6. beschließt ferner, dass die Bezugnahmen in der Resolution 1360 (2001) auf 
den darin festgelegten Zeitraum von 150 Tagen für die Zwecke dieser Resolution so aus-
zulegen sind, dass sie sich auf den in Ziffer 1 festgelegten Zeitraum von 180 Tagen be-
ziehen; 

 7. ersucht den Generalsekretär und den Ausschuss nach Resolution 661 (1990), 
spätestens zwei Wochen vor Ablauf des Zeitraums von 180 Tagen die in den Ziffern 5 
und 6 der Resolution 1360 (2001) genannten Berichte vorzulegen; 

 8. ersucht den Generalsekretär, im Benehmen mit den interessierten Parteien bis 
zum Ende des nächsten, am 30. Mai 2002 beginnenden Durchführungszeitraums der Re-
solution 986 (1995) einen Bewertungsbericht über die Anwendung der Liste zu prüfender 
Güter und der diesbezüglichen Verfahren vorzulegen und in diesen Bericht Empfehlun-
gen über gegebenenfalls notwendige Änderungen der Liste zu prüfender Güter und der 
Verfahren zu ihrer Anwendung aufzunehmen, namentlich im Hinblick auf die Bearbei-
tung von Verträgen nach Ziffer 20 der Resolution 687 (1991) und den Nutzen des in Zif-
fer 8 a) ii) der Resolution 986 (1995) genannten Verteilungsplans; 

 9. beschließt, mit der Angelegenheit befasst zu bleiben. 

Auf der 4531. Sitzung einstimmig verabschiedet. 
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Verfahren 

1. Die nachstehenden Verfahren ersetzen die Ziffern 29 bis 34 des Dokuments 
S/1996/636 und die anderen bestehenden Verfahren, namentlich zum Zweck der 
Durchführung der einschlägigen Bestimmungen der Ziffern 17, 18 und 25 der 
Resolution 1284 (1999) betreffend die Bearbeitung der Anträge, die aus dem 
nach Ziffer 7 der Resolution 986 (1995) eingerichteten Treuhandfonds zu finan-
zieren sind.  

2. Jeder Antrag ("Notifikation oder Antrag auf Genehmigung zur Lieferung von 
Gütern an Irak", laut dem diesen Verfahren beigefügten Formular, im Folgenden 
als "Antrag" bezeichnet) für den Verkauf oder die Lieferung von Waren oder Er-
zeugnissen an Irak, worin die mit der Lieferung der betreffenden Waren und Er-
zeugnisse verbundenen Hilfsleistungen eingeschlossen sind, die aus dem Treu-
handfonds nach Ziffer 7 der Resolution 986 (1995) finanziert werden sollen, ist 
von den Ausfuhrstaaten, über ihre Ständigen Vertretungen oder Beobachterver-
tretungen, beziehungsweise von den Organisationen und Programmen der Ver-
einten Nationen an das Büro für das Irak-Programm zu übermitteln. Jeder Antrag 
hat die im Standard-Antragsformular verlangten vollständigen technischen Spe-
zifikationen, die geschlossenen Vereinbarungen (z. B. Verträge) und sonstige 
sachdienliche Informationen zu enthalten, darunter, soweit bekannt, auch An-
gaben darüber, ob der Antrag Artikel umfasst, die in der Liste zu prüfender Güter 
(im Folgenden als "Güterprüfliste" bezeichnet) aufgeführt sind, damit 
entschieden werden kann, ob der Antrag einen in Ziffer 24 der Resolution 687 
(1991) bezüglich militärischer Waren und Erzeugnisse aufgeführten Artikel oder 
in der Güterprüfliste erfasste Waren oder Erzeugnisse aus dem Militärbereich 
enthält. 

3. Jeder Antrag wird innerhalb von 10 Werktagen vom Büro für das Irak-Programm 
überprüft und registriert. Im Falle eines technisch unvollständigen Antrags kann 
das Büro Zusatzinformationen anfordern, bevor es den Antrag an die Über-
wachungs-, Verifikations- und Inspektionskommission der Vereinten Nationen 
und die Internationale Atomenergie-Organisation weiterleitet. Entscheidet das 
Büro, dass die angeforderten Informationen nicht innerhalb von 90 Tagen beige-
bracht worden sind, gilt der Antrag wegen Inaktivität des Lieferanten als ruhend 
und wird nicht weiterbearbeitet, bis die Informationen beigebracht werden. Ge-
hen die angeforderten Informationen nicht innerhalb eines weiteren Zeitraums 
von 90 Tagen ein, verfällt der Antrag. Das Büro hat die Vertretung oder die Orga-
nisation der Vereinten Nationen, die den Antrag vorgelegt hat, schriftlich über 
jede Änderung des Status des Antrags zu unterrichten. Das Büro wird für jeden 
Antrag einen seiner Mitarbeiter als Kontaktperson bestimmen. 

4. Nach der Registrierung durch das Büro für das Irak-Programm wird jeder Antrag 
von technischen Sachverständigen der Kommission und der Atomenergie-Orga-
nisation evaluiert, um zu entscheiden, ob er einen der in Ziffer 24 der Resolution 
687 (1991) bezüglich militärischer Waren und Erzeugnisse aufgeführten Artikel 
oder in der Güterprüfliste erfasste Waren oder Erzeugnisse aus dem Militärbe-
reich (im Folgenden als "Listenartikel" bezeichnet) enthält. Die Kommission und 
die Atomenergie-Organisation können nach ihrem Ermessen und vorbehaltlich 
der Genehmigung durch den Ausschuss des Sicherheitsrats nach Resolution 661 
(1990) Anleitungen dazu geben, welche Antragskategorien keine der durch Zif-
fer 24 der Resolution 687 (1991) bezüglich militärischer Waren und Erzeugnisse 
erfassten Artikel oder keine der in der Güterprüfliste erfassten Waren oder Er-
zeugnisse aus dem Militärbereich enthalten. Die Kommission, die Atomenergie-
Organisation und das Büro können in gegenseitiger Absprache ein Verfahren 
ausarbeiten, wonach das Büro Anträge evaluieren und genehmigen darf, die nach 
diesen Anleitungen unter diese Kategorien fallen. 

5. Militärische Güter und Dienstleistungen dürfen nach Ziffer 24 der Resolution 
687 (1991) nicht an Irak verkauft oder geliefert werden und unterliegen nicht der 
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Überprüfung auf Grund der Güterprüfliste. Zum Zwecke der Prüfung der in Zif-
fer 24 der Resolution 687 (1991) aufgeführten Güter und Dienstleistungen mit 
doppeltem Verwendungszweck sollen die Kommission und die Atomenergie-
Organisation diese Güter und Dienstleistungen nach Ziffer 9 dieser Verfahren 
bearbeiten. 

6. Nach Eingang eines von dem Büro für das Irak-Programm übermittelten regi-
strierten Antrags verfügen die Kommission und/oder die Atomenergie-Organisa-
tion über eine Frist von 10 Werktagen zur Evaluierung eines Antrags nach den 
Ziffern 4 und 5. Bleiben die Kommission und/oder die Atomenergie-Orga-
nisation innerhalb dieser Frist von 10 Werktagen untätig, gilt der Antrag als ge-
nehmigt. Im Rahmen der technischen Evaluierung nach den Ziffern 4 und 5 kön-
nen die Kommission und/oder die Atomenergie-Organisation von der Vertretung 
oder der Organisation der Vereinten Nationen, die den Antrag vorgelegt hat, Zu-
satzinformationen anfordern. Die betreffende Vertretung oder Organisation der 
Vereinten Nationen hat die angeforderten Zusatzinformationen innerhalb eines 
Zeitraums von 90 Tagen beizubringen. Sobald die Kommission und/oder die 
Atomenergie-Organisation die angeforderten Informationen erhalten haben, ver-
fügen sie über eine Frist von 10 Werktagen, um den Antrag nach dem in den Zif-
fern 4 und 5 vorgesehenen Verfahren zu evaluieren. 

7. Entscheiden die Kommission und/oder die Atomenergie-Organisation, dass die 
Vertretung oder die Organisation der Vereinten Nationen, die den Antrag vorge-
legt hat, die angeforderten Zusatzinformationen nicht innerhalb des in Ziffer 6 
festgelegten Zeitraums von 90 Tagen beigebracht hat, so gilt der Antrag wegen 
Inaktivität des Lieferanten als ruhend und wird nicht weiterbearbeitet, bis die In-
formationen beigebracht werden. Werden die angeforderten Informationen nicht 
innerhalb eines weiteren Zeitraums von 90 Tagen beigebracht, verfällt der An-
trag. Das Büro für das Irak-Programm hat die Vertretung oder die Organisation 
der Vereinten Nationen, die den Antrag vorgelegt hat, schriftlich über jede Ände-
rung des Status des Antrags zu unterrichten. 

8. Entscheiden die Kommission und/oder die Atomenergie-Organisation, dass der 
Antrag einen in Ziffer 24 der Resolution 687 (1991) bezüglich militärischer Wa-
ren und Erzeugnisse aufgeführten Artikel enthält, so wird der Antrag auf Verkauf 
oder Lieferung an Irak als nicht genehmigungsfähig angesehen. Die Kommission 
und/oder die Atomenergie-Organisation übermitteln der Vertretung oder der Or-
ganisation der Vereinten Nationen, die den Antrag vorgelegt hat, über das Büro 
für das Irak-Programm eine schriftliche Erläuterung ihrer Entscheidung. 

9. Entscheiden die Kommission und/oder die Atomenergie-Organisation, dass der 
Antrag einen oder mehrere Listenartikel enthält, setzen sie die Vertretung oder 
die Organisation der Vereinten Nationen, die den Antrag vorgelegt hat, über das 
Büro für das Irak-Programm umgehend davon in Kenntnis. Ersucht die Ver-
tretung oder die Organisation der Vereinten Nationen, die den Antrag vorgelegt 
hat, nicht innerhalb von 10 Werktagen um nochmalige Prüfung nach Ziffer 11, 
leitet das Büro den Antrag, der den oder die Listenartikel enthält, an den Aus-
schuss weiter, damit dieser bewerten kann, ob die Listenartikel an Irak verkauft 
oder geliefert werden dürfen. Die Kommission und/oder die Atomenergie-
Organisation übermitteln dem Ausschuss über das Büro eine schriftliche Erläu-
terung ihrer Entscheidung. Zusätzlich legen das Büro, die Kommission und/oder 
die Atomenergie-Organisation dem Ausschuss auf Ersuchen der Vertretung oder 
der Organisation der Vereinten Nationen, die den Antrag vorgelegt hat, eine Be-
wertung der humanitären, wirtschaftlichen und sicherheitsbezogenen Auswir-
kungen vor, die eine Genehmigung oder Ablehnung des/der Listenartikel(s) hät-
te, samt einer Einschätzung der Tragfähigkeit des gesamten Vertrags, in dem die 
Artikel erscheinen, und des Risikos einer Umlenkung der Artikel für militärische 
Zwecke. Die Bewertung, die das Büro dem Ausschuss vorlegt, ist vom Büro 
gleichzeitig der Vertretung oder der Organisation der Vereinten Nationen, die den 
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Antrag vorgelegt hat, zu übermitteln. Das Büro setzt die Vertreter der Vereinten 
Nationen umgehend davon in Kenntnis, dass der Antrag einen oder mehrere Li-
stenartikel enthält und dass diese Artikel nicht an Irak verkauft oder geliefert 
werden dürfen, es sei denn, das Büro teilt mit, dass die in den Ziffern 11 und 12 
festgelegten Verfahren zu einer Genehmigung des Verkaufs oder der Lieferung 
des/der Listenartikel(s) an Irak geführt haben. Die übrigen Artikel in dem An-
trag, zu denen entschieden wird, dass sie nicht auf der Güterprüfliste enthalten 
sind, gelten als genehmigt für den Verkauf oder die Lieferung an Irak und wer-
den nach dem Ermessen der Vertretung oder der Organisation der Vereinten Na-
tionen, die den Antrag vorgelegt hat, sowie mit Zustimmung der Vertragsparteien 
nach dem in Ziffer 10 vorgesehenen Verfahren bearbeitet. Auf Ersuchen der Ver-
tretung oder der Organisation der Vereinten Nationen, die den Antrag vorgelegt 
hat, kann für diese genehmigten Artikel das entsprechende Genehmigungs-
schreiben ausgefertigt werden. 

10. Entscheiden die Kommission und/oder die Atomenergie-Organisation, dass der 
Antrag keinen in Ziffer 4 genannten Artikel enthält, so unterrichtet das Büro für 
das Irak-Programm umgehend schriftlich die Regierung Iraks und die Vertretung 
oder die Organisation der Vereinten Nationen, die den Antrag vorgelegt hat. Der 
Exporteur erwirbt einen Anspruch auf Bezahlung aus dem Treuhandkonto nach 
Ziffer 7 der Resolution 986 (1995), sobald die Vertreter der Vereinten Nationen 
verifiziert haben, dass die Artikel, auf die sich der Antrag bezieht, vertragsgemäß 
in Irak eingetroffen sind. Das Büro und der Finanzdienst (Treasury) der Ver-
einten Nationen setzen die Banken innerhalb von 5 Werktagen davon in Kennt-
nis, dass die Artikel, auf die sich der Antrag bezieht, in Irak eingetroffen sind. 

11. Ist die Vertretung oder die Organisation der Vereinten Nationen, die einen Antrag 
vorgelegt hat, nicht mit der Entscheidung einverstanden, dass der Antrag einen 
oder mehrere in Ziffer 24 der Resolution 687 (1991) bezüglich militärischer Wa-
ren und Erzeugnisse aufgeführte Artikel oder in der Güterprüfliste erfasste Wa-
ren oder Erzeugnisse aus dem Militärbereich enthält, kann sie das Büro für das 
Irak-Programm innerhalb von 10 Werktagen um nochmalige Prüfung dieser Ent-
scheidung auf der Grundlage neu bereitgestellter technischer Informationen 
und/oder in dem Antrag zuvor nicht enthaltener Erläuterungen ersuchen. In die-
sem Fall prüfen die Kommission und/oder die Atomenergie-Organisation den 
oder die Artikel erneut nach den in den Ziffern 4 bis 6 beschriebenen Verfahren. 
Die Entscheidung der Kommission und/oder der Atomenergie-Organisation ist 
endgültig und unterliegt keiner weiteren Überprüfung. Die Kommission und/ 
oder die Atomenergie-Organisation übermitteln dem Ausschuss über das Büro 
eine schriftliche Erläuterung der nach der nochmaligen Prüfung getroffenen end-
gültigen Entscheidung. Die Anträge werden erst dann an den Ausschuss weiter-
geleitet, wenn die Frist für eine nochmalige Prüfung verstrichen ist, ohne dass 
eine solche beantragt wurde. 

12. Nach Eingang eines Antrags nach Ziffer 9 oder 11 verfügt der Ausschuss über 
eine Frist von 10 Werktagen, um nach den bestehenden Verfahren zu ent-
scheiden, ob der oder die Artikel an Irak verkauft oder geliefert werden dürfen. 
Der Ausschuss kann folgende Entscheidungen treffen: a) Genehmigung, 
b) Genehmigung vorbehaltlich der Erfüllung bestimmter, vom Ausschuss festge-
legter Bedingungen, c) Ablehnung, d) Anforderung zusätzlicher Informationen. 
Wird der Ausschuss innerhalb der Frist von 10 Werktagen nicht tätig, gilt der An-
trag als genehmigt. Ein Mitglied des Ausschusses kann Zusatzinformationen an-
fordern. Werden die Zusatzinformationen nicht innerhalb von 90 Tagen bei-
gebracht, so gelten der oder die Artikel als zurückgestellt wegen Inaktivität des 
Lieferanten, und der Antrag wird nicht weiter bearbeitet, bis die Informationen 
beigebracht werden. Werden die angeforderten Informationen nicht innerhalb ei-
nes weiteren Zeitraums von 90 Tagen beigebracht, gilt der Antrag als verfallen. 
Das Büro hat die Vertretung oder die Organisation der Vereinten Nationen, die 
den Antrag vorgelegt hat, schriftlich über jede Änderung des Status des Antrags 
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zu unterrichten. Sobald die Vertretung oder die Organisation der Vereinten Na-
tionen, die den Antrag vorgelegt hat, die angeforderten Zusatzinformationen bei-
gebracht hat, verfügt der Ausschuss über eine Frist von 20 Werktagen, um diese 
Informationen zu evaluieren. Wird der Ausschuss innerhalb der Frist von 
20 Werktagen nicht tätig, gilt der Antrag als genehmigt. 

13. Genehmigt der Ausschuss den Verkauf oder die Lieferung eines Artikels an Irak 
nicht, so unterrichtet er über das Büro für das Irak-Programm die Vertretung oder 
die Organisation der Vereinten Nationen, die den Antrag vorgelegt hat, und be-
gründet seine Entscheidung. Die Vertretung oder die Organisation der Vereinten 
Nationen, die den Antrag vorgelegt hat, kann innerhalb von 30 Werktagen das 
Büro bitten, bei dem Ausschuss eine erneute Prüfung seiner Entscheidung auf 
der Grundlage neuer Informationen zu veranlassen, die zuvor in dem von dem 
Ausschuss geprüften Antrag nicht enthalten waren. Zu einem während dieses 
Zeitraums eingegangenen Ersuchen trifft der Ausschuss innerhalb von 5 Tagen 
eine Entscheidung, die als endgültig gilt. Wird innerhalb von 30 Werktagen kein 
derartiges Ersuchen gestellt, so gilt der Artikel als nicht genehmigungsfähig für 
den Verkauf oder die Lieferung an Irak, und das Büro wird die Vertretung oder 
die Organisation der Vereinten Nationen, die den Antrag vorgelegt hat, dement-
sprechend benachrichtigen. 

14. Werden ein oder mehrere Artikel als nicht genehmigungsfähig für den Verkauf 
oder die Lieferung an Irak befunden oder als hinfällig betrachtet, so kann der 
Lieferant einen neuen Antrag auf der Grundlage eines neuen oder abgeänderten 
Vertrags vorlegen; der neue Antrag wird nach den in diesem Dokument be-
schriebenen Verfahren evaluiert und dem ursprünglichen Antrag beigefügt (nur 
zu Informationszwecken und zur Erleichterung der Prüfung). 

15. Werden Artikel, die als nicht genehmigungsfähig für den Verkauf oder die Lie-
ferung an Irak befunden oder als hinfällig betrachtet werden, durch andere Arti-
kel ersetzt, werden die neuen Artikel Gegenstand eines neuen Antrags, der nach 
den in diesem Dokument beschriebenen Verfahren vorzulegen ist und dem der 
ursprüngliche Antrag beigefügt wird (nur zu Informationszwecken und zur Er-
leichterung der Prüfung). 

16. Die Sachverständigen des Büros für das Irak-Programm, der Kommission und 
der Atomenergie-Organisation, die Anträge evaluieren, sind auf möglichst breiter 
geografischer Grundlage auszuwählen. 

17. Das Sekretariat der Vereinten Nationen erstattet dem Ausschuss am Ende jedes 
Zeitraums über den Status aller während dieses Zeitraums vorgelegten Anträge 
Bericht, einschließlich der nach Ziffer 18 wieder in Umlauf gebrachten Verträge. 
Das Sekretariat übermittelt den Ausschussmitgliedern auf Anfrage innerhalb von 
3 Werktagen nach Genehmigung der Anträge durch das Büro für das Irak-Pro-
gramm, die Kommission und die Atomenergie-Organisation Abschriften dieser 
Anträge, ausschließlich zu Informationszwecken. 

18. Das Büro für das Irak-Programm wird die derzeit zurückgestellten Verträge in 
zwei Kategorien unterteilen: Kategorie A und Kategorie B. Kategorie A umfasst 
die zurückgestellten Verträge, die nach dem Befund der Kommission Arti-
kel enthalten, die auf einer oder mehreren Listen der Resolution 1051 (1996) des 
Sicherheitsrats stehen. Kategorie A umfasst außerdem Verträge, die vor der Ver-
abschiedung der Resolution 1284 (1999) des Sicherheitsrats bearbeitet wurden 
und die nach dem Befund eines oder mehrerer Mitglieder des Sanktionsaus-
schusses Artikel enthalten, die auf einer oder mehreren Listen der Ratsresolution 
1051 (1996) stehen. Das Büro betrachtet Verträge in Kategorie A als Verträge, 
die an die Vertretung oder die Organisation der Vereinten Nationen, die den 
Antrag vorgelegt hat, zurückzuleiten sind, und wird die betreffende Vertretung 
oder Organisation der Vereinten Nationen entsprechend benachrichtigen, mög-
lichst unter Einschluss einzelstaatlicher Anmerkungen. Die Vertretung oder die 
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Organisation der Vereinten Nationen, die den Antrag vorgelegt hat, kann einen 
Vertrag in Kategorie A als einen neuen Antrag nach den für die Güterprüfliste 
geltenden Verfahren vorlegen. Kategorie B umfasst alle anderen derzeit zurück-
gestellten Verträge. Die Verträge in Kategorie B werden vom Büro nach den für 
die Güterprüfliste geltenden Verfahren wieder in Umlauf gebracht. Das Büro 
fügt jedem wieder in Umlauf gebrachten Vertrag ausschließlich zu Informations-
zwecken die ursprüngliche Ausschuss-Registrierungsnummer und die einzel-
staatlichen Anmerkungen bei. Das Büro soll mit diesem Wiederumlaufverfahren 
innerhalb von 60 Tagen nach Verabschiedung dieser Resolution beginnen und es 
innerhalb von 60 Tagen danach abschließen. 
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Mai 2002 – Geändertes Formular 

Ausschuss des Sicherheitsrats nach Resolution 661 (1990) 
betreffend die Situation zwischen Irak und Kuwait 

NOTIFIKATION ODER ANTRAG AUF GENEHMIGUNG ZUR LIEFERUNG VON GÜTERN AN IRAK 

Weitere Hinweise zum Ausfüllen des Formulars entnehmen Sie bitte der Internetseite des Büros für das Irak-Programm (OIP) 
(www.un.org/Depts/oip/index) 

(VOM SEKRETARIAT AUSZUFÜLLEN) 

MITTEILUNGS-NR. 
 
 

 

REGISTRIERUNGSDATUM DATUM DES EINGANGS BEI DER 
UNMOVIC/IAEO  (wenn zutreffend) 

DATUM DER ÜBERMITTLUNG AN 
DEN AUSSCHUSS  (wenn zutreffend) 

 (VOM AUSFUHRSTAAT ODER DER INTERNATIONALEN ORGANISATION AUSZUFÜLLEN) 

1. VERTRETUNG ODER INTERNATIONALE ORGANISA-
TION 

 
 
 
 

2. AMTLICHE UNTERSCHRIFT UND DIENSTSIEGEL 
 

3. DATUM DER VORLAGE 
 

4. AKTENZEICHEN DER VERTRETUNG 
 

5. ZU LIEFERNDE GÜTER (allgemeine Beschreibung) 6. ANZAHL DER POSITIONEN 
    AUF DEM EXCEL-FORMULAR 

7. GESAMTWERT 8. WÄHRUNGS- 
    EINHEIT (nach 
    ISO) 

9. EXPORTEUR 

    Name: 
 
    Anschrift: 
 
    Land: 
 
    Tel./Fax/E-mail: 

10. URSPRUNGSLAND DER GÜTER (sofern nicht der antragstellende Staat) 
 
 
 
 
 

11. EMPFÄNGER (FIRMA/ORGANISATION) 

      Name: 
 
      Anschrift: 
 
      Tel./Fax/E-mail: 

12. ART UND WEISE DER LIEFERUNG:  
      Bitte nur EINE Grenzstelle für die Einfuhr angeben  

      Trebil     Al Waleed     Zakho     Umm Qasr 
 

13. ENDVERWENDER (sofern nicht der Empfänger) 

      Name: 
 
      Anschrift: 
 
      Tel./Fax/E-mail: 

14. ENDVERWENDUNG  
      Ausführliche Beschreibung der vorgesehenen Endverwendung 
      (erforderlichenfalls Beiblatt hinzufügen) 
 
 
 
 

15. ZAHLUNGSART 

       aus dem Irak-Konto nach  sonstige Vereinbarung (in diesem Fall Seite 2 nicht ausfüllen) 
 Resolution 986 (1995) des Sicherheitsrats 
 In diesem Fall SEITE 2 ausfüllen 
 (entsprechende Unterlagen, einschl. Verträge, müssen beiliegen) 
 

16. ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN:  
      (erforderlichenfalls Beiblatt hinzufügen) 
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BITTE DIESE SEITE AUSFÜLLEN, FALLS DIE LIEFERUNG DER GÜTER AN IRAK AUS DEM IRAK-KONTO 
NACH RESOLUTION 986 (1995) DES SICHERHEITSRATS BEZAHLT WERDEN SOLL 

(siehe Feld 15 auf Seite 1)  
 

 

AKTENZEICHEN DER VERTRETUNG  

 
17. BEREITS FRÜHER VORGELEGTE ANTRÄGE FÜR IDENTISCHE GÜTER:  
 
      Haben Sie bereits früher einen oder mehrere Anträge für IDENTISCHE Güter vorgelegt? 

  JA  NEIN  NICHT FESTSTELLBAR 
 
     Falls JA, bitte die Mitteilungsnummer(n) und die jeweilige(n) Artikelnummer(n) angeben. 
 

18. DETAILLIERTE GÜTERLISTE:  
 
     Sind im Lieferumfang Ersatzteile, Zubehör, Bausätze, Ausrüstungssätze, Werkzeugkästen, Werkzeuge, Ausrüstung, Spezialwerkzeuge, Lose oder  
     Verbrauchsgüter enthalten? 

  JA  NEIN 

     Falls JA, bitte angeben, ob alle Komponenten der Ersatzteile, des Zubehörs, der Bausätze, der Ausrüstungssätze, der Werkzeugkästen, der Werk 
     zeuge, der Ausrüstung, der Spezialwerkzeuge, der Lose oder der Verbrauchsgüter auf dem beigefügten Excel-Formular als separate Positionen samt 
     der jeweiligen Beschreibung und Menge und dem jeweiligen Preis aufgeführt sind. 

  JA  NEIN    (in diesem Fall wird das Dokument nicht vom Sekretariat registriert) 

19. TECHNISCHE INFORMATIONEN:  
 
      Sind im Lieferumfang (getrennt oder als Teil eines größeren Artikels) Güter und/oder Technologien enthalten, die auf der Internetseite des OIP  
      (www.un.org/Depts/oip/cpmd/delays) aufgeführt sind? 

  JA  NEIN 
 

      Falls JA, bitte angeben, ob das Formular mit den entsprechenden technischen Spezifikationen für jeden Artikel ausgefüllt und dem Antrag beigefügt 
      wurde. 

  JA  NEIN 

20. AUF DER GÜTERPRÜFLISTE VERZEICHNETE ARTIKEL UND/ODER TECHNOLOGIEN:  
 
      Sind im Lieferumfang Artikel enthalten, die auf der Güterprüfliste stehen? Die Güterprüfliste kann über die Internetseite des OIP abgerufen werden  
      (www.un.org/Depts/oip…). 

  JA   NEIN  NICHT FESTSTELLBAR 
 

 Falls JA, bitte nachstehend die im Excel-Formular enthaltene Positionsnummer und Beschreibung der Güter angeben, die als Artikel der Güterprüf-
liste angesehen werden. 

 

Positions-Nr. Beschreibung Güterprüfliste-Referenznr. 

 
 

  

 
 

  

 

      (erforderlichenfalls Beiblatt hinzufügen) 

 
WICHTIGER HINWEIS 

 
  Die folgenden Dokumente sind obligatorisch beizufügen: 
 

1) Excel-Formular, in dem alle Güter EINZELN aufgeführt sind (einschl. aller Ersatzteile, Zubehör usw.) + Diskette 
2) Von beiden Parteien unterzeichneter Vertrag mit sämtlichen Zusatzdokumenten, Anlagen, Anhängen usw. 
3) Alle sachdienlichen Dokumente und/oder technischen Spezifikationen der Güter (z. B. Broschüren, Fotos, Diagramme, chemische Zusammensetzung, 

Materialzusammensetzung usw.) 
 

Weitere Hinweise zum Ausfüllen des Formulars entnehmen Sie bitte der Internetseite des OIP (www.un.org/Depts/oip/index). 
 
 

 
 
 
 




